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Die Testungen in den 9. Klassen wurden im Februar 2013 durchgeführt. Die Rückmeldung 

des IfBQ enthält Vergleiche zu den Vergleichsschulen und allen Hamburger Gymnasien 

sowie Übersichten zur Leistungsverteilung. Zusätzlich wird die Leistungsentwicklung für 

diejenigen Schülerinnen und Schüler angegeben, die im Schuljahr 2010/11 an der Lern-

ausgangslagenuntersuchung in der Jahrgangsstufe 7 teilgenommen haben (LEA 7). 

Deutsch Leseverstehen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Englisch Leseverstehen 

 

 

 

 

 

 

 

  

Deutsch Leseverstehen
Mittlere Leistungswerte

2

567 564 560

400

500

600

700

Ihre
Schule
(N=89)

Vergleichs-
schulen

Gymnasien

 

Deutsch Leseverstehen
Leistungsverteilungen

3

3% 2% 3%

12% 13% 15%

34%
27%

29%

51%
58%

53%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Ihre
Schule
(N=89)

Vergleichs-
schulen

Gymnasien

Leistungsbereiche: 

Ø GYMØ MSA+Ø ESA

D C B A

 

Englisch Leseverstehen
Mittlere Leistungswerte

5

563 557 554

400

500

600

700

Ihre
Schule
(N=87)

Vergleichs-
schulen

Gymnasien

 

Englisch Leseverstehen
Leistungsverteilungen

6

1% 1%
11%

15% 17%

34%

36% 35%

55%
48% 47%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Ihre
Schule
(N=87)

Vergleichs-
schulen

Gymnasien

Leistungsbereiche: 

Ø GYMØ MSA+Ø ESA

D C B A

 



Seite 2 von 3 

Mathematik 
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Ergebnis  

Die durchschnittliche Punktzahl der Schülerinnen und Schüler in den 9. Klassen am Hei-

senberg-Gymnasium liegt über den durchschnittlichen Punktzahlen der Vergleichsschulen 

und der Gymnasien insgesamt, in Mathematik und den Naturwissenschaften etwas stärker 

als in Deutsch (Leseverstehen) und Englisch (Leseverstehen), nach der Definition des IfBQ 

ist der Unterschied jedoch nicht deutlich.  

Der Anteil der Schülerinnen und Schüler im oberen Teil des Leistungsspektrums ist etwas 

höher als an den Vergleichsschulen und den Gymnasien insgesamt. Es gibt in den einzel-

nen Testbereichen nur jeweils eine Schülerinnen oder einen Schüler mit einem Ergebnis im 

untersten Leistungsbereich. 
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Mittlere Leistungsentwicklungen in Mathematik und in den Naturwissen-

schaften 

Für diejenigen Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2010/11 an der Lernausgangs-

lagenuntersuchung zu Beginn der siebten Jahrgangsstufe teilgenommen haben (LEA 7)1, 

wird in der Rückmeldung des IfBQ die Leistungsentwicklung in Mathematik und Naturwis-

senschaften angegeben. Zur Berechnung der Leistungsentwicklungen wurden die in LEA 7 

erzielten Testwerte so transformiert, dass sie mit den KERMIT 9-Werten in Beziehung ge-

setzt werden können und die Lernzuwächse sichtbar sind. Durch Veränderungen in der 

Testkonzeption im Zuge von KERMIT konnte für den Bereich Deutsch Leseverstehen in 

diesem Jahr keine Leistungsentwicklung ausgewiesen werden. 

Die Rückmeldung des IfBQ zu den Leistungsentwicklungen der Schülerinnen und Schüler 

am Heisenberg-Gymnasium von der 7. bis zur 9. Klasse in Mathematik und in den Natur-

wissenschaften ist ausgesprochen erfreulich. Die durchschnittlich erreichten Punktzahlen 

belegen, dass viele Schülerinnen und Schüler am Heisenberg-Gymnasium in der 7. Klasse 

mit einem Vorsprung gegenüber den Schülerinnen und Schülern an den Vergleichsschulen 

und den Gymnasien insgesamt begonnen haben, dieser Vorsprung bis zum Beginn der 9. 

Klasse erhalten blieb und – wenn auch nur geringfügig – in Mathematik sogar noch ver-

größert wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
                                                
1
 Am Heisenberg-Gymnasium haben die Schülerinnen und Schüler seit Jahren auf freiwilli-

ger Basis an den Lernausgangslagenuntersuchungen in Klasse 7 teilgenommen. 
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